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0) Einleitung



Diese Arbeit wird die Signifikanz der Baumwelt in Italo Calivnos
Der Baron auf den Bäumen
untersuchen. Zunächst werde ich den Raum textintern, d.h. in Bezug auf den Protagonisten Cosimo, analysieren. Im Anschluss daran werde ich zeigen, wie dieser Raum von Calvino eingesetzt wird, um einerseits die bei Calvino zentrale Thematik der Interaktion von Leser, Autor und Werk zu problematisieren, andererseits, um von den vielschichtigen Möglichkeiten des Spieles mit diesem Raum zu profitieren. Am Ende werden wir erkennen, dass der Raum “Baumwelt” es mit diesen vielseitigen Möglichkeiten unmöglich macht, den Roman einem spezifischen Genre zuzuordnen; Das Thema der Reflexion über Lesen und Schreiben kristallisiert sich aber immer deutlicher heraus, bis am Ende Autor, Leser und Werk metaphorisch ineinander verschmelzen.



1) Baumwelt vs. Gesellschaft



Zunächst erscheint es, als flüchtete Cosimo aus Hilflosigkeit auf die Bäume, um dem Leben auf der Erde und somit auch den gesellschaftlichen Zwängen zu entfliehen. Schon nach kurzer Zeit stellt sich heraus, dass die Menschen auf dem Boden, insbesondere Cosimos Familie, nun keinen direkten Einfluss mehr auf sein Leben haben; sie schaffen es z.B. auf keinerlei Weise, ihn dazu zu bewegen, von den Bäumen herab zu steigen. Somit lebt Cosimo auf den Bäumen in gewisser Hinsicht außerhalb des adeligen Lebens des 18. Jahrhunderts und damit frei von gesellschaftlichen Zwängen:



„Vor allem wird dem „barone rampante“ das Recht zugestanden, die von ihm gewählte Lebensform zu verwirklichen, ohne der Gesellschaft gegenüber zu einer philosophischen oder



weltanschaulichen Legitimation verpflichtet zu sein.“
1
(Eversmann 1979:90) Diese erste Vermutung stimmt allerdings nur teilweise: Zwar steht Cosimo nun nicht mehr direkt unter den üblichen gesellschaftlichen Regeln und Verpflichtungen, jedoch lebt er auch nicht völlig außerhalb der Gesellschaft. Brocher sagt dazu:



Calvino grenzt die Bäume nicht als einen Naturraum gegen die zivilisierte Welt des Bodens ab. Er nennt die Bäume mit ihren botanischen Namen und entwirft den Park als einen botanischen Garten, in dem exotische neben heimischen Pflanzen wachsen. Alle Kontinente sind im Park vertreten: die Welt liegt in diesem Garten.
2
(Brocher 1981:20)



1
Eversmann, Susanne:
Poetik und Erzählstruktur in den Romanen Italo Calvinos - Zum Verhältnis literarischer Theorie und narrativer Praxis.
Wilhelm Fink Verlag. München, 1979.



2
Brocher, Sabine:
Abenteuerliche Elemente im modernen Roman - Italo Calvino, Ernst Augustin, Luigi Malerba, Kurt Vonnegut und Ror Wolf.
Hanser. München / Wien, 1981.
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Wie wir später sehen werden, lebt Cosimo zwar räumlich getrennt von der Gesellschaft, ist aber immer noch ein Teil von ihr, erfüllt nur andere Aufgaben, als es normalerweise für ihn üblich wäre und besetzt somit eine andere Position. Trotzdem nimmt er immer noch - mal mehr mal weniger - am gesellschaftlichen Leben teil; er kritisiert, beobachtet, hilft und profitiert auch davon. Contardo Calligaris bezeichnet Cosimos „Aufstieg in die Bäume“



treffend als Rückzug in einen „luogo della negazione“
3
. Diese Formulierung halte ich für sehr angebracht, wenn man den Teminus „negazione“ allerdings
nur
auf das gesellschaftlich zwanghafte Leben bezieht.



Halten wir also fest, dass sich der Protagonist in den Bäumen außerhalb der gesellschaftlichen Zwänge entfalten kann, aber trotzdem noch ein Teil der Gesellschaft bleibt.
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